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Geſetz⸗ Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— — 


* 8 Nr. 24. 5— 


(Nr. 2466.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 21. Juni 1844., betreffend die. Zollfäße von 


dem aus Belgien eingehenden Eiſen. 


Auf ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 13. d. M. und in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Regierungen ſaͤmmtlicher übrigen Zollvereins Staaten beſtimme 
Ich, daß von dem aus Belgien zu Lande oder auf dem Rheine eingehenden 
Eiſen, und zwar: 


a) 


b) 


Jahrgang 1844. 


Roheiſen aller Art, altem Brucheiſen, Eiſenfeile und Hammer 
ſchlag, ein Eingangszoll von fünf Silbergroſchen vom Zentner, 
und von 


geſchmiedetem Eiſen in Staͤben, Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, 
auch Roh- und Cementſtahl, Guß- und raffinirtem Stahl, ſtatt 
des in dem Zolltarife vom 18. Oktober 1842., Abtheilung II., 
Poſition 6 b., beſtimmten Zollſatzes von 1 Thaler, ein Eingangs⸗ 
Zoll von Einem Thaler fuͤnfzehn Silbergroſchen vom Zentner 
ſofort erhoben, mit der vom 1. September dieſes Jahres an ein- 
tretenden allgemeinen Erhöhung der Eingangs⸗Zollſaͤtze von frem⸗ 
dem Eiſen aber das vorſtehend unter a. und b. genannte Eiſen ꝛc. 
beim Eingange aus Belgien auf den oben bezeichneten Wegen 
mit Zollfägen, welche um 50 Prozent hoͤher, als die allgemein 
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(Ausgegeben zu Berlin den 18. Juli 1844.) 
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zur Anwendung kommenden Zollfäge find, belegt werden ſoll. — 
Dieſe letztere Anordnung ſoll außer Wirkſamkeit treten, wenn 
die von der Koͤniglich Belgiſchen Regierung dazu gegebene Ver⸗ 
anlaſſung wegfaͤllt. ? 


Sansſouci, den 21. Juni 1844. 
Friedrich Wilhelm. 


’ An 
die Staatsminiſter Freiherr v. Bülow und Flottwell. 


